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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im-Bundesgebiet 

in der Zeit vom 22, 4. - 28, 4. 1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 17* Woche des Jahres 1951 (22.4o-28,4.) zeigen 
bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegan 
genen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgen- 
de Entwicklung i 

Diphtherie: Gegenüber der 16, Woche ist die Zahl der Neuerkran- 
kung eh geringfügig angestiegen, liegt aber noch unter dem Stand 
der gleichen Woche des Jahres 1950. 

Scharlach: Es werden in der Berichtswoche nicht so viele Neu- 
Infektionen erfaßt wie in d er vorausgegangenen Woche und in 
der entsprechenden Woche des Vorjahres. Im Verhältnis zur Be- 
völkerungszahl steht Hamburg an erster stelle, gefolgt von 
Nordrhein-Weatfalen und NiederSachsen; Baden meldet die wenig- 
sten Erkrankten,, 

Keuchhusten: Auch bei dieser Krankheit werden im Bundesgebiet 
insgesamt nicht so viele Neuerkrankungen gemeldet wie in der 
Vorwoche und in der 17« Woche 1950. Berechnet auf 100 000 der 
Bevölkerung berichten Hamburg, Schleswig-Holstein und Bayern 
die größte Erkrankungshäufigkeit; Württemberg-Hohenzollem ver- 
zeichnet in der Berichtsv/oche keine Erkrankungsfälle. 

Masern: Insgesamt wird ein erheblicher Anstieg der Neuerkrankun 
gen verzeichnet. Außer Hessen melden alle Berichtsländer eine 
größere Verbreitung, In der 17» Woche 1950 wurde nicht einmal , 
der vierte Teil festgestellt0 
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Unterleibstyphus; Die Zahl der erfaßten Neuerkrankungen ist 
ebenso* groß wie in der 16. Woche. In der entsprechenden Woche 
des Vorjahres war sie doppelt so groß. 

Par atyj3.hu as. Hier werden mehr Erkrankungen festgestellt als 
In der Vorwoche. 

Trachom; Ein neuer Eall wird von Medersachsen gemeldet. 

Tularämie: Schleswig-Holstein verzeichnet drei Erkrankungen. 

Queensland-Eieber; In Württemberg-Baden werden drei Heuer- 
krankungen erfalTt. .• 

Tollwut;: Eine Bißverletzung durch hin'tbllw^tverdächtiges 
Tier meldet Schleswig-Holstein, , 
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Neucrkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der ii , Woche vom 22,4., bis 28,4,1951 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten vor* einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen vircf, die Einwch-i erzähl des1 betreffenden Länder abgesetzt* 

2) Bezogen auf die weibliche dovdlkarung in 43tcr von 15 bis unter 45 Jahre, 


